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Einleitung

Pflegekräfte stellen eine der größten Berufsgruppen im Ge-
sundheitswesen dar (Statistisches Bundesamt 1998). Sie
arbeiten als eigenständige Profession und sind wesentlich
am klinischen Gesundungsprozeß des Patienten beteiligt.
Die Einrichtung eigenständiger berufsqualifizierender
Studiengänge mit dem Schwerpunkt Pflege als Wissen-
schaft ist in Deutschland jedoch erst kürzlich erfolgt (Paas
& Golombek, 1996). Damit sollte gleichzeitig der An-
schluß an die internationale Pflegeforschung gewährleistet
werden. Die Kultur der deutschen Pflegeforschung ist
jedoch noch diffus (Thomas, 1996; Trypdonk, 1997). Ein
eigenes Wissenschaftsverständnis muß noch entwickelt
werden (Schnepp, 1997; Pillen, 1997). Inwieweit pflege-
rische Interventionen sich positiv – indifferent – oder so-
gar negativ auf den Patienten auswirken, kann oft nicht be-
urteilt werden, da zu vielen Interventionen relevante wis-
senschaftliche Forschungsergebnisse fehlen.

Krohwinkels Studie über die ganzheitliche Prozeß-
pflege bei Personen mit Apoplex war die erste pflegewis-
senschaftliche Forschungsarbeit, die vom Bundesministe-
rium für Forschung gefördert wurde (Krohwinkel, 1993).
Die Effektivität von pflegerischen Interventionen kann je-
doch nur durch fortwährende systematische ergebnisorien-
tierte Forschung ermittelt werden (Fawcett-Henesy, 1991;
DiCenso & Cullum, 1997). Nur mittels klarer For-
schungsfragen und entsprechend qualitativ hochwertigen
Studiendesigns kann ein definiertes Ergebnis (outcome)
gemessen werden. Dies sind für therapeutische oder
präventive Interventionen nach Möglichkeit randomisiert-
kontrollierte Studien (randomized-controlled-trials =
RCT). Sie stellen den sogenannten Gold-Standard für die
Forschungsqualität von Therapiestudien (Bortz & Döring,
1996) dar. Durch die Zusammenfassung und kritische Ana-
lyse mehrerer Studien zu einem Thema können auch di-
vergierende Einzelergebnisse unter einer bestimmten Fra-
gestellung zusammengefaßt und daraus Schlußfolgerun-
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Zusammenfassung

Ziele: Identifikation deutschsprachiger randomisiert-
kontrollierter Studien (RCTs) und systematischer
Übersichtsartikel (systematic reviews) im Bereich
Pflege, um die Aufnahme in systematische Übersichts-
artikel zu ermöglichen. Quantitativer Vergleich zwi-
schen deutschsprachiger und internationaler Pflege-
forschung.

Methode: Literaturrecherche in Datenbanken
(Medline und CINAHL) und Handsuche in sieben Zeit-
schriften mit pflegerischem Bezug der Jahrgänge
1988–1997, zur Identifikation von RCTs und reviews,
deren Erstautoren PflegewissenschaftlerInnen sind.

Meßkriterien: Anzahl von RCTs durch Suche in Da-
tenbanken und per Hand in Pflegezeitschriften. For-
schungsaspekte in pflegerischen Studien.

Ergebnisse: Für den Zeitraum 1988–1997 wurden
15 deutschsprachige RCTs mit pflegerischem Bezug er-
mittelt. Bei keiner dieser Studien waren Pflegewissen-
schaftlerInnen Erstautoren. Die Handsuche in den
durchsuchten Pflegezeitschriften war ergebnislos.

Schlußfolgerung: Deutsche PflegeforscherInnen
sollten qualitativ hochwertige Studiendesigns für In-
terventionsstudien auswählen, um den Anschluß an die
internationale Pflegeforschung herzustellen.

Summary

RCTs and systematic reviews in nursing literature: 
A comparison of German and international nursing 
research
Objectives: To ascertain whether there are ran-
domised-controlled trials (RCTs) and systematic re-
views on nursing care, written in German language,
which need to be identified for inclusion in systematic
reviews of the effects of health care. Quantitative com-
parison of German-language and international nurs-
ing research.

Methods: Searches by Medline and CINAHL
(1988–1997) and searches by hand of seven nursing
journals, published in German language, to identify
RCTs and systematic reviews.

Main measures: Total number of RCTs identified
and number of RCTs published in German language
journals.

Results: 15 RCTs related to nursing care have been
identified. No RCTs have been found by hand search
of nursing journals. There were no nurse researchers
as first authors for RCTs.

Conclusions: German nurse researchers need to
adapt high quality study designs to nursing interventions
studies to achieve international research standard.
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gen gezogen werden. Dazu dienen systematische Über-
sichtsartikel (systematic reviews) und, sofern sie eigene
statistische Analysen zur Kombination von Einzelergeb-
nissen beinhalten, Meta-Analysen (meta-analysis) (Ox-
mann, u.a., 1994).

Praktiker können sich bei der Auswahl von verschie-
denen Möglichkeiten der Intervention nicht auf unsyste-
matische Übersichtsartikel verlassen, da diese auf einer
nicht nachvollziehbaren, unsystematischen Literaturaus-
wahl basieren und somit keine objektive Entscheidung zu-
lassen (Antmann u.a., 1998). Das gleiche gilt für die Me-
thode Delphi, da die Varianz der Expertenmeinungen
enorm ist.

Das Abonnieren einer Zeitschrift mag noch ausreichen,
sich über den Stand der Forschung zu informieren. Pro-
bleme, die sich in der Praxis ergeben, wie z.B. der Nutzen
von Wadenwickeln bei Kindern mit Fieber über 39°C im
Vergleich zur Gabe von Paracetamol, können auf diese
Weise jedoch nicht zufriedenstellend beantwortet werden.
Hier bieten moderne Datenbanken wie die Medline oder
CINAHL oder die Cochrane Library die Möglichkeit ei-
ner umfassenden und spezifischen Literaturrecherche. Die
Cochrane Library bietet dem Nutzer den zusätzlichen Vor-
teil, daß sie nach anerkannt festgelegten Kriterien eigene
umfassende kritische Übersichtsartikel zu bestimmten
Themen auflegen. Experten aller gesundheitlichen Fach-
richtungen arbeiten interdisziplinär zusammen (Chalmers,
1993). Diese reviews sind nicht zuletzt wegen ihres me-
thodischen Anspruches in höchstem Maße international
anerkannt. Sie werden in der Cochrane database of syste-
matic reviews veröffentlicht. Neben themenzentrierten Re-
viewgruppen existiert eine eigene Gruppe für Pflege.

Deutschsprachige Forschungsergebnisse sind nicht nur
durch den Nachholbedarf an Pflegeforschung in der
Cochrane Library unterrepräsentiert, sondern möglicher-
weise auch dadurch, daß keine deutschen Pflegeexperten
in den themenorientierten Review-Gremien mitarbeiten.
Einschlußkriterium für Studien ist deshalb oft noch die Ab-
fassung der Artikel in englischer Sprache. Allenfalls fin-
det eine Suche nach relevanten Artikeln in deutschen Fach-
zeitschriften nur über Medline oder CINAHL statt, nicht
aber durch die Suche per Hand oder durch Befragung von
Wissenschaftlern, was zu einer erhöhten Publication- und
Selection-bias führen kann (Egger u.a., 1997).

Nicki Cullum vom Centre of Evidence-based Nursing
in York hat kürzlich eine Studie veröffentlicht, in der sie
die Sensitivität von Informationssystemen und die For-
schungsschwerpunkte für englischsprachige pflegerische
RCTs untersuchte (Cullum, 1997). Die Sensitivität von
Medline zur Identifikation von RCTs in drei Pflegefach-
zeitschriften, namentlich Journal of Advanced Nursing,
Research in Nursing and Health und International Jour-
nal of Nursing Studies, lag bei 62% (Bereich 36–80%).
Mittels einer definierten Suchstrategie (Abb. 2) und Hand-
suche in relevanten Pflegezeitschriften wurden 522 reports
of trials und 20 systematic reviews innerhalb des Zeitrau-
mes 1988–1994 identifiziert. Davon wurden 375 RCTs in
Pflegezeitschriften publiziert. Forschungsthemen dieser
RCTs waren nach der Häufigkeit der Nennung: Patienten-
schulung, Geburts- und Neonatalpflege, Herz-Kreislauf-
und Intensivpflege, Postoperative Pflege, Angstprävention

oder Schmerzbewältigung, Präoperative Pflege, Kinder-
krankenpflege und Gesundheitsförderung.

Ziel der vorliegenden Untersuchung ist festzustellen,
inwieweit deutschsprachige randomisiert-kontrollierte
Studien in der Pflegeforschung in den letzten 10 Jahren
nachweisbar sind. Danach wird geprüft, ob diese nachträg-
lich in den Katalog der Cochrane Collaboration aufge-
nommen werden sollten, damit deutschsprachige Studien
in internationale systematische Übersichtsartikel (syste-
matic reviews) aufgenommen werden können.

Zusätzlich sollen die Ergebnisse jenen der Studie von
Cullum gegenübergestellt werden, um einen Vergleich
zwischen deutschsprachigen und internationalen randomi-
siert-kontrollierten Studien aus der Pflege zu ermöglichen.

Material und Methoden

Bei der Auswahl der Suchstrategie wurden die gleichen
Kriterien angewandt wie in der Studie von Cullum (1997).
Einschluß- und Ausschlußkriterien für die Auswahl von
randomisiert-kontrollierten Studien sind die der Cochrane
Collaboration (Abb. 1). Einschluß- und Ausschlußkrite-
rien für das Verständnis und den Inhalt von Pflege wurden
nicht definiert. Die Auswahl von pflegerelevanten Themen
bleibt damit den Anwendern überlassen.

Um ein möglichst sensitives Suchergebnis zu erhalten,
wurden zwei Datenbanken, Medline und CINAHL, aus-
gewählt.

Für die Recherche in Medline wurden die gleichen
Suchkriterien wie in der Cullum-Studie angewandt. Medi-
cal subject headings von 1992, die den Themenbereich
Pflege berühren, und methodische Hauptthemen, die der
Beschreibung eines Review- oder RCT-Artikels dienen,
werden als Suchbegriffe eingesetzt. Dann wurden sie mit
der Freitextsuche kombiniert. Zusätzlich wurde der Filter
«deutsch als Sprache» (language = german) benutzt (Abb.
2), da in deutschen Pflegezeitschriften bis auf die Zusam-
menfassungen in deutscher Sprache publiziert wird. Ver-
öffentlichungen aus anderen deutschsprachigen Ländern
(Österreich, Schweiz) können im nächsten Schritt identi-
fiziert werden.

Die Medline-Suche erfolgte für die Jahrgänge 1988–
1997.

Die CINAHL-Recherche kann aufgrund datenbankbe-
dingter Gegebenheiten nicht spezifisch auf RCTs und re-
views begrenzt werden. Um Artikel mit Forschungsbezug
heraus zu filtern, wurde das von der Reviewgruppe Incon-
tinence der Cochrane-Collaboration für CINAHL ent-
wickelte Suchverfahren ausgewählt (Abb. 3). Die Ein-
grenzung auf randomisiert-kontrollierte Studien und sy-
stematic reviews erfolgte im zweiten Schritt, gemäß der
oben genannten Kriterien.

Danach wurden die in Tabelle 1 aufgelisteten deutschen
Fachzeitschriften der gleichen Periode per Hand Seite für
Seite durchsucht (Tab. 1).

Alle Studien, die die Einschlußkriterien (Abb. 1) er-
füllen, sollten nach Abschluß der Untersuchung der
Medline Datenbank und der Cochrane Collaboration
zum nachträglichen bzw. verbesserten Eintrag übermittelt
werden.251
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Ergebnisse

Insgesamt wurden 45 deutschsprachige Studien durch
Medline ermittelt (siehe Bibliographie). Davon waren 15
RCTs. Nach Identifizierung und Bewertung der Autoren,
der Titel und der Zusammenfassungen konnten keine RCTs
oder reviews, deren Erstautoren Pflegekräfte waren, ge-
funden werden. Zwei randomisiert-kontrollierte Studien
hatten einen pflegerischen Bezug. Wärmetherapie im Auf-
wachraum und postoperative Schmerzbeurteilung beim
Kind. Autoren dieser Studien sind jedoch Anästhesisten
(siehe Bibliographie). Durch die Medlinerecherche mittels
der oben genannten Suchstrategie wurden zudem 13 Jour-
nal-article ermittelt, die von Pflegekräften verfaßt bzw. in
Pflegezeitschriften publiziert wurden. Themen waren Ar-
beitsablaufoptimierung (3), Schmerz (3), medikamentöse
Therapie (2), Arbeitsmedizin (1), Ethik (1), Geschichte (1),

Hygiene (1) und Technik (1). Davon waren zwei Publika-
tionen (Hygiene und Schmerz) aus der Schweiz. Bei den
Veröffentlichungen aus der Zeitschrift «Pflege» waren die
Autorenadressen (AD) nicht genannt und aufgrund des Pu-
blikationslandes (CP) konnten keine eindeutigen Aussa-
gen zur Autorenadresse getroffen werden.

Die CINAHL-Recherche war etwas umfangreicher, da
CHINAHL Studien nicht nach thematischen und metho-
dischen Kriterien ausweist. Die Suche ergab für die Jahr-
gänge 1993–6/1998 83 Treffer. Auch hier wurde kein RCT
oder (systematic) review in deutscher Sprache gefunden.

Die Handsuche in Zeitschriften, die pflegewissen-
schaftliche Themen veröffentlichen (Tab. 1), hatte das glei-
che Ergebnis.

Die methodenbezogene Medline Suche ergab, daß un-
gefähr 1% der internationalen Publikationen zum Thema
Pflege deutschsprachig sind (Tab. 2).

Abbildung 1: Eligibility criteria

Abbildung 2: Medline (Silver
Platter) Suchstrategie
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Artikel, deren Titel zunächst Hinweise auf eine Unter-
suchung gaben, erwiesen sich bei näherer Betrachtung
nicht als prospektive Studien (Haesner, u.a., 1991). Oft
wurden klinische Erfahrungen berichtet oder der klinik-
spezifische Lösungsweg im Umgang mit einem bestimm-
ten Problem berichtet. Im Krankenpflegejournal werden in
unregelmäßigen Abständen Studienergebnisse bzw. Ex-
pertenmeinungen von Medizinern veröffentlicht, deren In-
halte und Methodenbeschreibung offensichtlich aus der
Primärliteratur reduziert wurden (Talaulicar, 1995).

Zusammenfassungen, die Hinweise auf den Inhalt, die
Art der Untersuchung bzw. des Textes, eine Methodenbe-
schreibung und Schlußfolgerungen beinhalten, gibt es
nicht. Literaturangaben fehlen oder können nur über den
Verfasser bezogen werden.

Studiendesigns, die nach den Kriterien der Cochrane
Collaboration die Prüfung einer Hypothese zur pflegeri-
schen Intervention ermöglichen, sind im Rahmen der vor-
liegenden Studie für die deutsche pflegewissenschaftliche
Literatur mit Hilfe der vorliegenden Studie nicht auffind-
bar.

Diskussion

Pflege in Deutschland entwickelt sich derzeit zu einer Pra-
xis mit wissenschaftlichem Hintergrund (Görres & Fries-
acher, 1998). Diese Situation spiegelt sich in den Veröf-
fentlichungen von Pflegezeitschriften wider. Forschungs-
studien, die von Pflegenden entwickelt wurden und pfle-
gespezifische Inhalte haben, sind noch Raritäten, Autoren
mit wissenschaftlicher Ausbildung ebenso.

Bislang sind aufgrund der Ergebnisse der vorliegenden
Studie deutschsprachige Pflegeforschungsergebnisse zu-
recht nicht in internationale reviews eingegangen. Dennoch
sollte auch weiterhin nach entsprechenden Forschungs-
nachweisen gesucht werden, damit auch die deutsche Pfle-
geforschung international an Bedeutung gewinnt. Die an-
gewandten Suchstrategien bei den Datenbanken erschei-
nen in Bezug auf die Trefferquote für RCTs und reviews
eher sensitiv als spezifisch zu sein. Medline hat den Vor-
teil, daß Studien methodisch ausgewiesen werden,
während CINAHL nur den globalen Hinweis research bie-
tet. Dennoch kann, gerade wegen der mangelhaften Inde-
xierung in beiden Systemen, die zum Teil jedoch durch die
fehlenden Angaben in den Zeitschriftenartikeln bedingt
sind, davon ausgegangen werden, daß auch bei deutsch-
sprachigen Veröffentlichungen in vergleichbarer Weise
wie in der Cullum-Studie Hinweise auf RCTs und reviews
nicht immer ausgewiesen werden. Deshalb ist eine regel-
mäßige Handsuche in Pflegezeitschriften auch in Zukunft
nötig.

Die Zeitschrift «Pflege» hat den höchsten Anteil an wis-
senschaftlichen Studien (52 von 83 Treffern in CINAHL).
Am Autorenprofil der Zeitschrift zeigt sich deutlich, daß
Pflege eine Disziplin an den Fachhochschulen geworden
ist, da viele Artikel Zusammenfassungen von Diplom- oder
Studienarbeiten sind. Dennoch sind, bei Anwendung der
Kriterien für RTCTs und reviews der Cochrane Collabo-
ration, solche Nachweise auch hier nicht zu finden.

Eine Hierarchisierung von Pflegezeitschriften, gemäß
ihres Forschungsinputs, bezogen auf RCTs und reviews für
Pflegeinterventionen läßt sich aufgrund der Ergebnisse der
vorliegenden Studie nicht durchführen. Dieser Untersu-
chungsschritt konnte also nicht entsprechend der Studie
von Cullum vorgenommen werden. Deshalb fand die

Tabelle 1: Handsuche relevanter Zeitschriften der Jahrgänge 1988
bis 1997

Zeitschriftentitel Durchsuchte Jahrgänge

Altenpflege 1988–1997
Die Schwester/Der Pfleger 1988–1997
Deutsche Krankenpflegezeitschrift 1988–1993

(danach Titel-
umbenennung, siehe
«Pflegezeitschrift»)

Gesundheitswesen 1988–1997
Krankenpflege-Journal 1990–1997
Pflege 1988–1997
Pflege aktuell 1994–1997
Krankenpflege 1988–1993

(danach Titel-
umbenennung, siehe

«Pflege aktuell»)
Pflegezeitschrift 1994–1996

Abbildung 3: CINAHL Suchstra-
tegie
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Handsuche unspezifisch in den bekanntesten Pflegezeit-
schriften statt. Bislang wurde nach den Kriterien der
Cochrane Collaboration methodisch hochwertige Inter-
ventionsforschung mit pflegerischem Bezug weitestge-
hend von Medizinern durchgeführt. Hier können bis heu-
te die Anästhesie, Pädiatrie und Geburtshilfe-Neonatolo-
gie als die Fachgebiete mit den größten Schnittstellen zur
Pflege gewertet werden (siehe Biographie).

Durch die vorliegende Untersuchung wurden die
Forschungsschwerpunkte Arbeitsablaufoptimierung und
Schmerz (Patientenkontrollierte Analgesie) ermittelt. Er-
stes könnte als Indiz dafür gewertet werden, daß Forschung
wie Studiengänge im Managementbereich überrepräsen-
tiert sind. Wobei diese Ergebnisse mit Vorsicht zu werten
sind, da sie aufgrund der Suchstrategie als unspezifische
Treffer hinsichtlich des Ziels review und RCT gewertet
werden können.

Studien zu Pflegeinterventionen, die aufgrund ihrer
Fragestellung methodisch als RCT angelegt sein sollten,
sind noch selten als Forschungsgegenstand nachweisbar,
aber dennoch dringend nötig. Auch die unlängst bewiese-
ne Tatsache, daß das Spritzen von Insulin durch die Klei-
dung komplikationslos ist, wäre ansonsten in den Bereich
der Legenden verwiesen worden (Fleming u.a., 1998).

Einige Zeitschriften bieten keine Artikelzusammen-
fassungen und Schlüsselwörter. Desweiteren fehlen wei-
testgehend genaue Angaben zur Methodik der Studien, 
und dies sowohl im Artikel selbst wie auch im Titel und
Abstract. Eine optimale Indexierung durch die Datenban-
ken wird dadurch erschwert.

Diese Situation kann bereits durch eine verbesserte
Strukturierung der Artikel und deren Zusammenfassungen
optimiert werden. Methodische Begriffe, die die Art der
Artikel genauer beschreiben, so daß sie korrekt in Daten-
banken aufgenommen werden und bei systematischen
Übersichten Berücksichtigung finden, sollten eingeführt
werden. Verbergen sich doch hinter Titeln wie «Was ist
Mundpflege bei onkologischen Patienten» (Hehemann,
1997) tatsächlich Übersichtsarbeiten, die immerhin unsy-
stematische reviews darstellen, jedoch nur als Journal-ar-
ticle und nicht zusätzlich als review in Medline indexiert
sind. Dennoch fehlen bei Artikeln – wie auch in dem oben
genannten – Angaben über Suchstrategien und verwende-
te Datenbanken, die dem Leser Aufschluß darüber geben,

ob der Autor alle Ressourcen zur Informations- und Da-
tengewinnung genutzt hat oder nicht. Denn nur mit Hilfe
dieser Angaben kann die Validität der präsentierten Er-
gebnisse überprüft werden.

Es sollten mehr systematische, also methodisch nach-
vollziehbare Literaturanalysen (systematic reviews) indu-
ziert und veröffentlicht werden. Hier sollten Vertreter der
Wissenschaft nach genauso harten Kriterien arbeiten wie
international üblich und Herausgeber der Zeitschriften auf
internationale Standards für die Annahme von Veröffent-
lichungen bestehen. Nur so kann eine wissenschaftlich fun-
dierte Diskussion von pflegerischen Erkenntnissen in der
Fachliteratur entstehen. Dies gilt für die Beschreibung
quantitativer Studien ebenso wie für qualitative.

Aus anwendungsbezogener Sicht, also für klinisch ar-
beitende Pflegende, ist die Herkunft wissenschaftlicher Er-
kenntnisse oft nicht relevant. So gibt es große Über-
schneidungen im Forschungsbereich zwischen Medizin
und Pflege. Die oben erwähnte Studie über das Spritzen
von Insulin durch die Kleidung wurde von Diabetologen
durchgeführt. Trotzdem ist sie für Pflegende ebenso pra-
xisrelevant und hätte auch von Pflegewissenschaftlern
durchgeführt werden können. Die Tatsache, daß RCTs in
medizinischer Literatur zu Therapie- und Präventionsstu-
dien der Goldstandard sind, aber kaum in pflegerischer Li-
teratur vorhanden sind, hat viele Ursachen, einige sind:
fehlende langjährige wissenschaftliche Erfahrung, Mangel
an Ressourcen und Finanzierungsmöglichkeiten durch
Pharmafirmen und Mangel an Wissenschaftsverständnis
(Seers, 1997). In der Entscheidung, ob pflegerisch-thera-
peutische Interventionen wie z.B. Weichlagerung bei De-
kubitus, Zeitpunkt und Art des Toilettentrainings bei In-
kontinenz oder Abklopfen als Pneumonieprophylaxe ef-
fektiv sind, können nur methodisch gut angelegte Studien
Beweise liefern, die letztendlich in pflegerische Standards
eingehen.

Ergebnisse aus der qualitativen Forschung wurden
durch diese Untersuchung nicht berücksichtigt. Diesen
Input im internationalen Vergleich zu prüfen, wäre sicher-
lich eine ebenso spannende Fragestellung. Qualitative
Studien können neben der Beantwortung eigenständiger
Forschungsfragen z.B. «Welche Gefühle entwickelt ein
Schlaganfallpatient während des Krankenhausaufenthal-
tes» das Messen von Outcomeparametern quantitativer

Tabelle 2: Publikationen im internationalen Vergleich

Jahr Internationale Davon Deutschsprachige Deutschsprachige
Veröffentlichungen deutschsprachige pflegerische RCTs pflegerische
ermittelt mittels o.g. Veröffentlichungen oder Reviews Artikel

Medline Suchstrategie

1988 223 4 0 1
1989 332 2 0 1
1990 407 3 0 1
1991 417 5 0 3
1992 438 5 0 2
1993 554 3 0 1
1994 605 8 0 1
1995 395 6 0 2
1996 492 6 0 1
1997 499 3 0 0
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Studien sinnvoll ergänzen. Das enthebt sie jedoch nicht von
der Notwendigkeit der eindeutigen Methodenbeschrei-
bung in Artikeln und Zusammenfassungen.

Nicht zuletzt muß dieses pflegerische Wissen verfüg-
bar gemacht werden. Hierzu dienen internationale Daten-
banken wie Medline und Datenbanken mit systematischen
reviews wie die Cochrane Collaboration.

Damit die in Deutschland noch junge Disziplin der
Pflegewissenschaft international «entdeckt» wird, müssen
folgende Schritte erfolgen:
– Zukünftige Pflegewissenschaftler brauchen eine fun-

dierte methodische Ausbildung.
– Autoren wie Herausgeber pflegerischer Literatur kön-

nen ihren Beitrag an der internationalen Diskussion nur
durch die Hebung des Forschungs- und somit des Ar-
tikelstandards leisten.

– Deutsche Pflegewissenschaftler müssen als Reviewer
für internationale Datenbanken tätig werden.

– Publikationen sollten auch in englischer Sprache ver-
faßt werden, da dies oft (noch) Einschlußkriterium für
systematische reviews ist.
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